


Pressearbeit ist nicht schwer

BdSJ Info • 1
– zweifellos gut!– zweifellos gut!

Schützen-
jugend
Schützen-
jugend

Aus dem Inhalt

Impressum
Bund der St. Sebastianus Schützenjugend
Diözese Trier, Im Teichert 110a, 56076 Koblenz 
Tel.: 02 61 / 3 34 56
Fax: 09 11 / 3 08 44 -3 34 56 
E-Mail: info@bdsj-trier.de 
Internet-Homepage: www.bdsj-trier.de 

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Timo Stahlhofen, Roswitha Jung, Monika Backes, 
Christine Winkler, Mona Eltgen, Björn Oberhausen, 
Piet Mooldijk, Jürgen Sass und Frank Senger
Beiträge von anderen Autoren sind gekennzeichnet.
Das BdSJ „Info“ erscheint zur Zeit 4 x im Jahr. 
Au�age: 800 Exemplare

Die Informationsschrift des BdSJ, unser „Info“, informiert über ak-
tuelle Jugendtermine, Aktivitäten, Maßnahmen und Projekte des 
BdSJ, sowie über Fragen, welche die Jugend bewegen. Außer-
dem berichtet das BdSJ „Info“ über die Arbeit einzelner Gruppen 
und Bezirke und über den Schießsport der Schützenjugend. Eines 
der Ziele des Heftes ist es, den Leitungskräften in den einzelnen 
Bruderschaften und Bezirken, Anregungen für die Jugendarbeit 
zu geben. Die in dieser Ausgabe verö�entlichten Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.
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Weihnachtsferien
Die Geschäftsstelle bleibt über Weihnachten und 
Neujahr von Montag, 23. Dezember 2019
(einschließlich) bis zum Freitag, 03. Januar 2020 
(einschließlich) geschlossen!

Wir wünschen schöne Feiertage!

Liebe Schützenjugend,
liebe Freunde des BdSJ,

ein aufregendes und ereignisreiches Jahr liegt fast hinter 
uns. Auch im vergangenen Jahr gab es wieder viele Aktionen 
für unsere Jugendlichen wie z.B. Schützenjugend on Ice, der 
Diözesanjungschützentag in Salm, das Sommerbiathlon der 
Bambinis oder das Herbstbowling-Turnier, bei dem in diesem 
Jahr so viele Mannschaften teilgenommen hatten.

Doch neben diesen ganzen Aktionen fanden auch noch 
zahlreiche Aktivitäten in den einzelnen Bruderschaften 
und Bezirken statt, welche durch den eifrigen Einsatz der 
Jungschützenmeister*innen durchgeführt wurden.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Verantwortlichen 
in der Jugendarbeit für Ihre herausragenden Leistungen 
bedanken, egal ob es Gruppenstunden, Schießtraining 
oder andere Aktivitäten sind. Ihr seid die wichtigsten 
Ansprechpartner*innen eurer Jugendlichen vor Ort. Vielen 
Dank für die gute Arbeit.

Wie bereits in den vergangenen Jahren �ndet auch in 
diesem Jahr wieder die Nikolausaktion statt, bei der bereits 
viele Bruderschaften teilgenommen haben. Mit dem Erlös 
hieraus wird auch in diesem Jahr wieder ein soziales Projekt 
unterstützt.

Große Ereignisse werfen Ihre Schatten voraus, so können wir 
bereits jetzt einen kurzen Blick auf das kommende Jahr wer-
fen. Auch im nächsten Jahr stehen wieder einige Aktionen 
auf dem Programm, wie z.B. Schützenjugend on Ice, unser 
traditionelles Herbstbowling-Turnier und das Sommerbiath-
lon der Bambinis. Den Höhepunkt unseres Jahres bildet der 
Diözesanjungschützentag, welcher im kommenden Jahr in 
Münstermaifeld statt�nden wird. Zugleich ist dies auch der 
50. Diözesanjungschützentag, welchen wir besonders feiern 
werden. 
Wir freuen uns bereits jetzt schon auf ein spannendes und 
ereignisreiches Jahr 2020, mit vielen tollen Begegnungen 
und dem Austausch untereinander. 

Das alte Jahr neigt sich fast dem Ende zu und ein neues liegt 
bereits vor uns. So wie wir das alte Jahr hinter uns lassen, so 
sollten wir auch unsere Altlasten hinter uns lassen. Kon�ikte 
und Streitigkeiten beilegen um ho�nungsvoll und voller Elan 
in ein neues Jahr zu starten. 

Ich wünsche euch allen eine besinnliche Weihnachtszeit im 
Kreise eurer Familie, Freunde und Bruderschaften und einen 
guten Start in das Jahr 2020.

Herzliche Grüße
Timo Stahlhofen
Diözesanjungschützenmeister
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Am 16. und 17. November hielt der BdSJ 
seine Herbst-Sitzung des Diözesanjungschüt-
zenrates im Jugendzentrum Marienberg, 
Vallendar, ab. Zwei Tagesordnungspunkte 
behandelten die Synodenergebnisse, die 
Ausschreibungen zu den Diözesanjungs-
chützentagen wurden überarbeitet und die 
Methodenbox um ein Modul ergänzt.

Die DJR 2/2019 begann mit der traurigen Mitteilung, dass Di-
özesanjungschützenpräses Patrik Krutten Bischof Ackermann 
bat, ihn von seinem Ehrenamt beim BdSJ zu entbinden. Timo 
Stahlhofen berichtete, dass Patrik sich aus zeitlichen und 
räumlichen Gründen dazu entschloss, das wichtige Amt in 
andere Hände weiterzugeben. Patrik ist inzwischen Pfarrer 
im saarländischen Merchweiler – und damit fast im west-
lichsten Zipfel des Bistums. Timo und der gesamte Rat dank-
ten Patrik in Abwesenheit für seine prägende Arbeit, seine 
fröhliche Art, für die Begegnungen – für all das, was er dem 
BdSJ über all die Jahre geschenkt hat.
Hoher Besuch aus dem Bistum hatte sich angekündigt. Der 
Leiter der Stabsstelle für die Umsetzung der Ergebnisse der 

Diözesansynode, kurz dem Synoden-
büro, referierte über die Pfarreien der 
Zukunft: Christian Heckmann. Der 
frühere BDKJ-Vorsitzende begrüß-
te den Rat damit, dass er sogar das 
eine und andere Gesicht noch aus 
eben dieser Tätigkeit kenne. Ab dem  
1. Januar 2020 werden die ersten 
neun Pfarreien der Zukunft (PdZ) ge-
bildet, nach Abschluss des Prozesses 
wird sich das Bistum Trier in 35 PdZ 
gegliedert haben. 

Heckmann erklärte dem Jungschützenrat die neuen Gremi-
en. Es wird ein Leitungsteam aus bis zu fünf Personen ge-
bildet, darunter ein Pfarrer, zwei Hauptamtliche und bis zu 
zwei Ehrenamtliche. Daneben gibt es den Rat der Pfarrei, 
wobei sich das Leitungsteam und der Rat der Pfarrei gegen-
seitig zur Seite stehen. Der Rat wiederum besteht aus zwei 
Kammern, der Pastoral- und der Vermögenskammer. Das 

größte Gremium ist die Synodalversammlung. Sie dient zum 
Kennenlernen, Vernetzen und zur strategischen Entwicklung 
der Pfarrei. Auch Schützenbrüder und Schützenschwestern, 
Jungschützen und Altschützen, können der Synodalver-
sammlung angehören; jeder „Ort von Kirche“ darf einen De-
legierten entsenden.
„Wer, wenn nicht die Schützen, sind Ort von Kirche?“

Der Schützenleitspruch „Für Glaube, Sitte und Heimat“ steht 
auf den Standarten und Fahnen der Schützenbruderschaf-
ten, auch auf der BdSJ-Diözesanstandarte. Die Schützen 
bringen sich schon heute aktiv ins Pfarrgemeindeleben ein. 
Vor diesem Hintergrund frug Heckmann rhetorisch: „Wer, 
wenn nicht die Schützen, sind Ort von Kirche?“ Heckmann 
berichtet, dass er kürzlich vom Schützenbezirk Rhein-Ahr 
eingeladen war, über die Pfarrei der Zukunft zu berichten: 
„Es herrschte ein großes Selbstverständnis vor: ,Wir sind ein 
Ort von Kirche‘, darin waren sich die Schützen aus Rhein-Ahr 
einig.“ Auf der Bezirksversammlung wie im Diözesanjung-
schützenrat aber bestünden viele Fragen, so Heckmann. 
Fragen der Ratsmitglieder beantwortete er kompetent: Was 
ist mit dem Präses meiner Bruderschaft? Muss die Vereins-
satzung geändert werden? Wie kann ich in den neuen PdZ-
Gremien mitwirken? Verschwindet das Pfarramt aus meinem 
Ort? 
Heckmann konnte bestehende Sorgen beruhigen und die in-
teressierte Neugier stillen. Grundsätzlich bleiben die Präsides 
auch nach dem 1. Januar 2020 in ihrem Ehrenamt. Als Ort 
von Kirche anerkannt zu werden, sei ganz einfach. So würde 
Volker Malburg, Diözesanpräses des BHDS, ein Musterschrei-
ben aufsetzen wollen. Vertreter der Synodalversammlung 
würde automatisch ein Mitglied der Schützenbruderschaft 
werden, für den Rat der Pfarrei müsse man kandidieren. 
Sehr wohl könne es aber möglich sein, dass die Vereinssat-
zung geändert werden müsse, etwa die Stelle, was mit dem 
Vereinsvermögen nach einer Au�ösung passieren soll. Die 
heutige Pfarrei könne weiterhin bedacht werden, wenn in 
der Satzung auf das Fabrikvermögen verwiesen würde. Und 
die Pfarrämter bleiben als Pfarrbüros bestehen.
Christian Heckmann wurde mit großem Applaus verabschie-
det, er konnte viele o�ene Fragen klären. Zahlreiche Rats-
mitglieder hatten sich nämlich schon in ihrer Pfarrei infor-

Christian Heckmann besuchte 
DJR 2/2019 
Leiter des Synodenbüros referiert über Pfarrei der Zukunft

Diözese

mieren wollen, aber nicht jeder bekam eine Antwort. Auch 
diese Umstände klärte Heckmann auf: Bekannt seien künf-
tige Leitungsteams vor allem in den 15 Pfarreien, die sofort 
im nächsten Jahr starten. In sechs dieser PdZ be�nden sich 
Schützenbruderschaften, zum Beispiel werden in der PdZ Ko-
blenz sieben Schützenbruderschaften, die dem BHDS/ BdSJ 
angehören, vertreten sein.

Beschluss zur Kinder- und Jugendpastoral mitgeteilt

Als zweiter Punkt zur Synode berichtete Ehrendiözesan-
jungschützenmeister Mario Schäfer dem Rat, dass vonseiten 
des Bischö�ichen Generalvikariats angedacht ist, dass die 
pädagogischen Referenten aus den Jugendverbänden zu 
den Fachstellen wechseln sollen. Dazu habe es inzwischen 
Gespräche gegeben zwischen der Leiterin des Zentralbe-
reichs Pastoral und Gesellschaft, Mechthild Schabo, und 
dem Leiter der Abteilung Jugend, Matthias Struth, mit den 
BDKJ-Jugendverbänden, natürlich auch mit dem BdSJ. Eine 
Umsetzung hätte für den BdSJ zur Folge, keinen zentralen 
Ansprechpartner mehr zu haben, da die Referenten der 
Fachstellen mehrere Jugendverbände zu betreuen hätten. 
Aber auch andere Maßnahmen könnten entwickelt werden. 
Der Rat diskutierte über den Sachverhalt.
Ausschreibungen zum DJT neu gefasst

Die Ausschreibungen zu den Schießwettbewerben der Diö-
zesanjungschützentage wurden neu gefasst. So wurde die 
Anzahl der LG-Stände leicht gesenkt, damit es mehr Vereinen 
möglich ist, die Wettbewerbe auszutragen. Ferner wurden 
die Vorschriften für die zu tragende Kleidung an die Sport-
ordnung angepasst und die Sprache teilweise präzisiert, so 
hieß es bisher, dass bei den Probeschüssen die Scheibe „be-
obachtet“ werden darf, künftig heißt es „eingesehen“.
Felix Stenzel berichtete kurz über den kommenden DJT, der 
am 17. Mai 2020 in Münstermaifeld (Bezirk Maifeld) statt�n-
det. Die Festmesse, kündigte er an, wird in der imposanten 

Stiftskirche statt�nden. Die Stiftskirche St. Martin und St. Se-
verus stammt aus dem 12. Jahrhundert und beeindruckt mit 
seinem Westwerk, das von weithin sichtbar ist.
Methodenbox erweitert

„Wer von euch nutzt die Methodenbox?“, frug Christine 
Winkler in den Rat hinein. Fast alle Hände hoben sich. Der 
Arbeitskreis Methodenbox stellte daraufhin gemeinsam das 

neue Modul vor, mit dem die Methodenbox 
erweitert wird. Darunter sind Malkarten 
von den Heiligen des BdSJ und weihnacht-
liche Motive. Passend zum anstehenden 
Nikolaustag waren auch Schokoladen-
Nikoläuse und eine Informationsbroschüre 
des BdSJ zum Heiligen Nikolaus enthalten. 
Christine kündigte an, dass es nicht die letz-
te Erweiterung der Methodenbox sei. Gerne 
nahmen sie und der Arbeitskreis Anregun-
gen aus der Mitte des Rates entgegen, was 
für die Arbeit mit den Kindern und Jugend-
lichen denn noch gebraucht werde.

Rückblick auf 72-Stunden-Aktion

BDKJ-Vorsitzende Susanne Kiefer schaute mit einem Film 
auf die 72-Stunden-Aktion im Bistum Trier zurück. Im Mai 
2019 engagierten sich allein im Bistum Trier 3.700 Kinder 
und Jugendliche über drei Tage für einen guten Zweck. Da-
runter waren auch vier Gruppen des BdSJ. Für deren Grup-
penleiter hatte Susanne eine Erinnerungsbroschüre dabei. 
BdSJ-Pressereferent Piet Mooldijk und Denis Koenen, Be-
zirksjungschützenmeister des Bezirks Trier, halfen zudem im 
Aktionsbüro des BDKJ tatkräftig mit. 

Frank Senger
Förderverein des BdSJ

Diözese
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Zur Diözesanjungschützenratssitzung I/2020 
am 14.03.2020 endet die Wahlperiode für 
unseren Diözesanvorstand. Aus diesem Grund 
müssen alle Vorstandsämter neu ausge-
schrieben werden:
Auszug aus der Geschäftsordnung des BdSJ 
Trier in der zurzeit gültigen Fassung:
§ 19 - Vorbereitung der Wahl

(1) Die Wahl des Diözesanvorstandes wird spätestens drei 
Monate vor der Wahl in der BdSJ-Verbandszeitung „INFO“ 
ausgeschrieben. Der Wahlausschuss führt Gespräche mit allen 
Bezirksjungschützenmeistern sowie mit vorgeschlagenen bzw. 
an einem Vorstandsamt interessierten Personen.
(2) Der Wahlausschuss informiert den Diözesanjungschützen-
meister regelmäßig über seine laufenden Aktivitäten. und die 
bisherigen Ergebnisse seiner Arbeit.

Der zurzeit im Amt be�ndliche Wahlausschuss besteht aus:

Frau Mona Eltgen, St. Hubertus Schützenbruderschaft Plaidt, 
E-Mail: meltgen@gmail.com
Herrn Boris Laux, St. Matthias Schützenbruderschaft Brohl, 
E-Mail: borislaux@gmx.de

Besteht Interesse an einem unserer nachfolgend aufgeführ-
ten Vorstandsämter, so wendet euch bitte an ein Mitglied 
des Wahlausschusses und/oder an die BdSJ-Geschäftsstelle 
(info@bdsj-trier.de), die die Bewerbung dann weiterleiten 
wird.

Im Folgenden sind die Aufgaben der einzelnen Vorstands-
mitglieder aufgelistet. Diese können jedoch nach Absprache 
mit dem Vorstand noch anders gestaltet werden, da die ein-
zelnen Aufgaben jeweils den Interessen und Eignungen der 
einzelnen Vorstandsmitglieder vergeben werden können.

Diözesanjungschützenmeister*in

- Vorsitz im Diözesanvorstand
- Leitung der diözesanen Jugendarbeit
- Leitung der Versammlungen auf Diözesanebene
- Dienst- u. Fachaufsicht über die hauptamtlichen 
 Angestellten der Diözesanstelle
- Verantwortungsträger für die Ablauforganisation und 
 die Aufgabenverteilung bei diözesanen Festen, 
 Veranstaltungen und Maßnahmen
- Außenvertretung und Repräsentation
- Mitglied im Bundesvorstand, Bundesjungschützenrat, 
 Diözesanvorstand der Schützen, Diözesanbruderrat
- Berichterstattung im BdSJ-INFO
- Erledigung besonderer Korrespondenz
- Kontaktperson zum Bischö�ichen Generalvikariat, zum 

BDKJ und anderen Jugendverbänden und Organisationen
- Erstellung eines detaillierten Jahresberichtes über die 
 Arbeit des Vorstandes, der Arbeitskreise und der 
 Diözesanstelle des BdSJ

Stellv. Diözesanjungschützenmeister*in
– Außenvertretung –

- Außenvertretung und Repräsentation in 
 Zusammenarbeit mit dem DJM
- Aufbau und Unterstützung des Arbeitskreises 
 Ö�entlichkeitsarbeit
- Pressearbeit
- Berichterstattung im INFO
- Mitglied im Bundesjungschützenrat / Diözesanbruderrat
- Teilnahme an der Diözesanversammlung des BDKJ
- Jahresberichterstattung

Ausschreibungen
Neuwahlen für den Diözesanvorstand 
BdSJ Trier

AusschreibungenAusschreibungen

Stellv. Diözesanjungschützenmeister*in
– Kassenführung –
- Verwaltung der Finanzen nach dem Haushaltsplan
- Vorausschauende Überwachung der �nanziellen 
 Entwicklung der Finanzlage
- Erstellung des jährlichen Haushaltsplanes unter 
 Einbindung des Vorstandes
- Mittelbewirtschaftung der Diözesanstelle und bei 
 Veranstaltungen
- Mitorganisation bei diözesanen Festen nach 
 Rücksprache mit dem DJM (Hauptbereich Finanzen)
- Erstellung des Jahresabschlusses und der Bilanzen
- Kontaktperson zum Bischö�ichen Generalvikariat für 
 den Bereich Finanzen
- Repräsentation des Vorstandes in Absprache mit dem 
 DJM und dem Stellv. DJM – Außenvertretung –
- Jahresberichterstattung

Stellv. Diözesanjungschützenmeister*in
– BDKJ-Vertretung –

- Vertretung des BdSJ in den Gremien des BDKJ
- Teilnahme an Versammlungen des BDKJ 
 (Diözesanversammlung, Diözesankonferenz der 
 Mitgliedsverbände, Regionalversammlungen)
- Unterstützung der Bolivienpartnerschaft 
- Verantwortlich für die Organisation und Teilnahme an 
 Veranstaltungen des BDKJ
- Repräsentation des Vorstandes in Absprache mit dem 
 DJM und dem Stellv. DJM – Außenvertretung –
- Jahresberichterstattung

Diözesanfahnenschwenkermeister*in

- Erhaltung und Förderung des Fahnenschwenker-
 Brauchtums
- Organisation und Leitung der diözesanen Fahnen-
 schwenker- und Wertungsrichterlehrgänge
- Unterstützung auf Bezirks- und Bruderschaftsebene
- Erstellung einer Arbeitshilfe „Fahnenschwenken“
- Mitglied im Bundesjungschützenrat / Diözesanbruderrat
- Vertretung des Diözesanverbandes im Bundes-
 fahnenschwenkerausschuss
- Aufbau eines Arbeitskreises „Fahnenschwenken“
- Repräsentation des Vorstandes in Absprache mit dem 
 DJM und dem Stellv. DJM – Außenvertretung –
- Regelmäßige Berichterstattung im INFO
- Jahresberichterstattung

Pressereferent*in

- Ansprechpartner/In für die Presse bei Veranstaltungen 
 der Diözesanschützenjugend
- Weitergabe von Informationen an die Presse, die 
 Bezirke, andere Diözesanverbände des BdSJ, u.ä.
- Gestaltung des INFO-Heftes
- Ansprechpartner/In für die Bruderschaften und die 
 Bezirke zur Berichterstattung im INFO
- Teilnahme an Diözesanjugendveranstaltungen
- Teilnahme an Vorstands- und Diözesanjungschützen-
 ratssitzungen

Stellv. Diözesanschießmeister*in BdSJ

- Erhaltung und Förderung des sportlichen und des 
 historischen Schießens
- Verantwortlich für die Organisation und Durchführung 
 von diözesanen Schießlehrgängen und Wettbewerben
- Durchführung von Lehrgängen für
  Jungschützenmeister*innen / Gruppenleiter*innen
- Unterstützung auf Bezirks- und Bruderschaftsebene
- Erarbeitung von Konzeptionen für Gruppenleiter-
 schulungen zum Thema „Schießsport“
- Aufbau eines Arbeitskreises „Schießsport“
- Repräsentation des Vorstandes in Absprache mit dem 
 DJM und dem Stellv. DJM – Außenvertretung –
- Regelmäßige Berichterstattung im INFO
- Jahresberichterstattung
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Kennenlern-Grillen Bambini-Biathlon

Bambini-Biathlon: Zwei junge 
Kelberger Schützen berichten

Beim Biathlon hat mir besonders gut das Lasergewehr-Schie-
ßen gefallen. Durch das vorherige Laufen war es allerdings 
gar nicht so einfach, die Mitte zu tre�en. Aber das haben wir 
zuhause im Verein etwas geübt, indem wir zwei Runden über 
den Parkplatz der Schützenhalle gelaufen sind und anschlie-
ßend mit dem Luftgewehr auf Scheiben geschossen haben. 
Somit haben wir uns auch den 1. Platz sichern können, über 
den wir uns alle sehr gefreut haben.

Lena Haubrich
(11 Jahre)

Ich habe mich so vorbereitet: Da ich sowieso im Leichtathle-
tikverein bin und dort jede Woche viel laufe, bin ich sehr �t 
gewesen. Mir gefällt die Kombination aus Laufen und Schie-
ßen sehr gut, da ich beides gerne mache und gut kann. Nach 
dem Laufen ist das Schießen sehr schwierig, weil man einen 
hohen Puls hat.
Der Wettbewerb hat mir sehr gut gefallen und hat Spaß ge-
macht. Wir waren ein sehr gutes Team und haben uns alle 
über den 1. Platz sehr gefreut.

Maik Saxler
(12 Jahre)

Kennenlern-Grillen 
der neuen Diözesanmajestäten

Am 05.10.2019 fand das Kennenlern-Grillen 
für die neuen Diözesanmajestäten 2019 in 
Kurtscheid statt. Es wurde gegrillt, gespielt 
und sich unterhalten – kurzum: Alle hatten 
viel Freude.

Die St. Hubertus Schützenbruder-
schaft Kurtscheid hat sich net-
terweise bereit erklärt, uns das 
Schützenhaus mit Schützenplatz 
zur Verfügung zu stellen. Für das 
leibliche Wohl war natürlich dank 
dem Vorstand der Diözese bestens 
gesorgt. Neben Steaks, Würstchen 
und Brötchen, wurde der Hunger 
auch durch selbstgemachte Salate 
gestillt. Verdursten musste auch kei-
ner, dank der zahlreichen Anzahl an 
Getränken gestiftet von den Schüt-
zen aus Kurtscheid. An dieser Stelle 
schon einmal ein riesiges Danke-
schön.

Neben Diözesanschülerprinz Felix 
Rathmann, Jugendbetreuer Dennis 
Schmitz mit Familie und Diözesan-
prinzessin Pia Becker mit Jugend-
betreuer Jürgen Rams war auch die 
Prinzenbetreuerin Carina Keßelheim 
und Dirk Rabenhofer (Fahnen-
schwenkmeister) vom Diözesanvor-
stand anwesend.
Der Diözesanbambiniprinz Rocco 
Paciello war leider kurzfristig ver-
hindert. 

Zudem wurde das kommende Jahr 
thematisiert und welche Termine 
noch anstehen besprochen. 

Wichtig war für uns Prinzen, unsere Ansprechpartner einmal 
in kleinen Kreisen persönlich kennenzulernen. 

Neben dem geselligen Teil, haben wir es uns nicht nehmen 
lassen, auch an diesen Tag ein bisschen zu trainieren. Neben 
normalem Training 
haben wir einen klei-
nen Wettkampf jeder 
gegen jeden veran-
staltet. Das Sportler-
herz ist nun mal nicht 
kleinzubekommen. 

Alles in allem war es 
eine erfolgreiche und 
gute Veranstaltung. 
Vielen Dank nochmal 
an die Schützenbru-
derschaft Kurtscheid 
und dem Diözesanvor-
stand für den schönen 
Tag. Wir freuen uns auf viele weitere Veranstaltungen mit 
den amtierenden Diözesanmajestäten mit deren Familien 
und den Prinzenbetreuern. 

Pia Becker
Diözesanprinzessin
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Bundesjungschützentage 2019 
in Köln-Lövenich

Wir, die St. Hubertus Kurtscheid, nahmen am 
19.10. am BJT in Köln-Lövenich mit einer klei-
nen Abordnung von 18 Schützen und Schüt-
zinnen teil. Dort haben unsere Prinzen Felix 
Rathmann und Marie Wittlich auf die Würde 
des Bundesprinzen geschossen. Des Weiteren 
stellten wir eine Mannschaft bei dem BJT Cup 
mit den Schützen: Marie Rathmann (Schüler), 
Felix Rathmann (Jugend) und Dennis Schmitz 
(Schütze). 

Morgens um 7 Uhr ging die Tour los mit unserem Busfahrer 
Helmi, der uns fast auf jeder Tour begleitet. Mit kühlen Ge-
tränken machten wir uns auf den Weg nach Köln, zuerst nach 
Frechen, um unseren Schützen dort viel Erfolg zu wünschen, 
der Rest der Abordnung fuhr weiter zum eigentlichen Fest-
punkt nach Lövenich. Dort verbrachten sie ein paar gemüt-
liche Stunden bis zur Siegerehrung. Währenddessen haben 
unsere Schützen eine ruhige Hand bewiesen. 

Felix Rathmann hat mit 29 Ringen von 30 möglichen in der 
Disziplin LG Au�age ein super Ergebnis erzielt. Marie Wittlich 
hat mit 25 Ringen von 30 möglichen in der Disziplin LG Ste-
hend Freihand ebenfalls ein gutes Ergebnis erzielt. Ebenfalls 
hat Marie Wittlich in der Diözesanmannschaft mitgeschossen 

mit vier weiteren Teilnehmern (alle aus unserem Kreis). Mit 
einem starken Ergebnis ihrerseits hat es leider nur für den 
fünften Platz beim Willi-Sprenger-Pokal gereicht. 

Beim BJT Cup lief es anders. Dort haben wir, die St. Hubertus 
Kurtscheid, uns gegen den Vorjahressieger im Finale durch-
gesetzt und das erste Mal den Pokal nach Kurtscheid geholt. 
Am Anfang sah es noch nicht mal gut aus, in der ersten Runde 
sind wir fast ausgeschieden, die durch ein paar Anpassungs-
probleme an dem Stand in der zweiten Runde ausgeglichen 
wurden. Im Achtel�nale setzten wir uns mit einem 3:0-Sieg 
durch und trafen im Viertel�nale und im Halb�nale auf zwei 
starke Xantener Mannschaften, die wir in zwei spannenden 
Wettkämpfen jeweils 2:1 schlugen. Im Finale schlugen wir 
dann Langenförde: Mit einem 2:1-Sieg sicherten wir uns 
den Pokal. Die Freude war sehr groß in unserer Bruderschaft, 
besonders bei unserer Schülerschützin Marie, die den Pokal 
nicht mehr hergeben wollte. 

Mit diesem erfolgreichen Tag fuhren wir nach Niederbreit-
bach, um am Königsball unseres Schützenbruders Klaus 
 Laubin und seiner Frau Heidi noch ein paar gemütliche Stun-
den zu verbringen und zu feiern. 

Dennis Schmitz 
Bezirksjungschützenmeister Wied

Bezirk WiedSoziales Engagement

Der Vorstand des BdSJ Trier hat dieses Jahr 
seine Schoko-Nikoläuse an das ambulante 
Kinder- und Jugendhospiz Koblenz verteilt. 
Zurzeit werden dort 37 Familien betreut.

Herr Dirk Griesel holte die Schokoladen-Nikoläuse persönlich 
in den Räumlichkeiten unserer Geschäftsstelle ab. In einem 
Gespräch stellte er seine Arbeit vor und bedankte sich herz-
lich bei dem Vorstand!

Auf dem Bild von links nach rechts. Jürgen Sass, Timo Stahl-
hofen, Dirk Griesel und Carina Keßelheim.

Spende an ambulantes Kinder- und 
Jugendhospiz Koblenz
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Wir stellen vor:

Sinja Scheuer – Freiwillige des BDKJ Trier bei 
der PJV in Bolivien

Mein Name ist Sinja Scheuer, ich bin 20 Jahre alt und kom-
me aus einem kleinen Dorf in der Nähe von Trier. Seit August 
2019 lebe ich in Bolivien und absolviere dort über SoFiA e.V. 
meinen 13-monatigen sozialen Friedensdienst. Meine Part-
nerorganisation in Deutschland ist der BDKJ Trier. In Bolivien 
ist es die Nationale Jugendpastoral (PJV).
Ich habe mich für den Freiwilligendienst im Ausland ent-
schieden, damit ich eine neue Kultur, neue Leute, aber auch 
eine neue Sprache erlerne. Ich wollte einfach mal über den 
Tellerrand schauen. 
Hier in Bolivien lebe ich in Vinto, einem kleinen Vorort von 
Cochabamba. Dort wohne ich in einem großen kirchlichen 
Tagungshaus, das sich „Casa de Retiros Vinto“ nennt. Hier 
werden immer wieder Seminare und Tagungen von verschie-
denen Gruppen der PJV abgehalten und von diesem Tagungs-
haus ist Juampi der Administrator. Juampi heißt eigentlich 
Juán Pablo Pinto, engagiert sich schon lange aktiv in seiner 
Pfarrei und ist Vertreter der PJV auf Diözesan- und National-
ebene. Er war sogar 2014 bei der BDKJ-Begegnungsreise in 
Trier dabei. Juampi ist für mich ein sehr guter Freund gewor-
den und wenn ich was auf dem Herzen habe, kann ich immer 
und zu jeder Zeit auf ihn zukommen.

Mein Arbeitsalltag in Vinto sieht so aus: Am Vormittag ar-
beite ich in einem CEA. Das ist die Abkürzung für „Centro de 
Educación Alternativa“, eine Art Kindergrippe, wo Eltern ihre 
Kinder abgeben können, wenn sie selbst noch zur Schule 
gehen. Anschließend gehe ich zur „Fundación Nueva Luz“, 
einer Nachmittagsbetreuung, wo die Kinder nach der Schule 
hauptsächlich ihre Hausaufgaben erledigen. Wenn danach 
noch Zeit ist, können die Kids mit Puppen, Lego oder anderen 
Spielsachen spielen. Außerdem werden in der Fundación so-
ziale Kompetenzen gefördert und Werte vermittelt. 
Die Arbeit in den Projekten macht mir sehr viel Spaß und 
auch die Zusammenarbeit mit meinen Kollegen klappt wirk-
lich hervorragend. Ich freue mich immer wieder aufs Neue, 
in meine Projekte zu gehen und mein schlechtes Spanisch zu 
verbessern. 
Trotz alledem ist es sehr schwer von jetzt auf gleich eine neue 
Sprache zu lernen, aber die Leute sind hier sehr verständnis-
voll und unterstützen mich mit Rat und Tat. Ich kann von 
Herzen aussagen: 
„Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Le-

ben lebenswert machen.“ 

Freiwillige
Sinja Scheuer

Der BDKJ Trier und die Jugend- und 
Berufungspastoral (PJV) Boliviens:
Eine Partnerschaft auf Augenhöhe 
– Der Glaube verbindet
Seit beachtlichen 30 Jahren besteht sie nun 
schon: die Partnerschaft zwischen der ka-
tholischen Jugend im Bistum Trier und der 
Jugend- und Berufungspastoral Boliviens. 
Damals, genauer gesagt im Jahr 1986, wurde 
der erste Grundlagenvertrag zwischen bei-
den Partner*innen geschlossen, auf dessen 
aktueller Version auch heute noch die Part-
nerschaft basiert. Aber wer oder was genau 
verbirgt sich eigentlich hinter dem Kürzel 
„PJV“? 

Die PJV Nacional unterstützt und koordiniert die katholische 
Kinder- und Jugendarbeit in ganz Bolivien, indem sie z.B. 
Fortbildungsmaßnahmen für Katechet*innen oder Ausbil-
dungskurse für Jugendleiter*innen anbietet. Außerdem 
organisiert sie nationale, diözesane und regionale Veranstal-
tungen und Aktionen für Ehrenamtliche, z.B.: Taizétre�en, 
Fahrten zum Weltjugendtag, Pilgerreisen für junge Leute, 
Vernetzungstre�en und – nicht zu vergessen – die landes-
weite 72-Stunden-Aktion.

Ein weiterer Service der Nationalebene ist die Erstellung und 
Verbreitung von Medien und Materialien für die Bildungsar-
beit sowie die Ö�entlichkeitsarbeit. 

Das alles ist in einem Land mit einer Fläche von ca. 110.000 
m² - also drei Mal so groß wie die Bundesrepublik Deutsch-
land- eine ziemlich große Herausforderung. Zumal es nur eine 
Hauptamtliche im Nationalbüro der PJV in La Paz gibt. Dafür 
aber sehr viele junge Leute im ganzen Land, die mit großem 
Engagement auf lokaler oder diözesaner Ebene aktiv sind. Sie 
wählen – ähnlich wie beim BDKJ – ihre Vertreter*innen für 

die Gremien auf Ebene der jeweiligen Diözesen und Zonen. 
Insgesamt gibt es in Bolivien 18 Diözesen und vier regionale 
Zonen. Außerdem betreut die PJV zwei Pastoralbereiche: die 
Landpastoral und die Universitätspastoral. 
Aus den Jurisdiktionen und den Zonen wird dann wiederum 
ein sogenanntes Nationalteam gewählt, dem auch die Natio-
nalverantwortliche und der zuständige Jugendbischof Mons. 
Stanislaw Dowlascewicz angehört.

Besuch der PJV Nacional in Trier

Im Oktober war nun eine dreiköp�ge Delegation der PJV 
Nacional zu Gast beim BDKJ Trier. Anlass des Besuchs waren 

die Leitungsgespräche der 
gemeinsamen Jugend-
partnerschaft, die alle 
zwei Jahre im Wechsel in 
Bolivien und in Deutsch-
land statt�nden. 

Das Programm des knapp 
zweiwöchigen Austauschs 

war aber auch ansonsten prall gefüllt. Die Drei nahmen an 
der Boliviensammlung im Saarland teil, waren zu Gast im 
Café Exodus und in der Jugendkirche eli.ja in Saarbrücken. 
In Trier standen u.a. ein Besuch im Jugendzentrum Merge-
ner Hof und bei SoFiA e.V. sowie das „Kreadieschen“ - ein 
gemeinsamer Kochabend mit Freiwilligen - auf dem Pro-
gramm. Besonders wichtig wurde der Besuch bei Bischof Dr. 
Stephan Ackermann eingestuft, der mit großem Interesse 
mit den Vertreter*innen von PJV und BDKJ über die Situation 
von Jugendlichen allgemein und der Jugendpastoral im Be-
sonderen in beiden Ländern sprach.
So wurden in den Begegnungen und Gesprächen der zwei 
Wochen viele neue Ideen für die zukünftige Zusammenarbeit 
entwickelt. In konkreten Projekten soll z.B. der Direktkontakt 
zwischen bolivianischen und deutschen Jugendgruppen her-
stellt wer-den, etwa im Rahmen einer kleinen 48-Stunden-
Aktion, die jährlich statt�nden soll. „Allein der Gedanke, 
dass es Jugendliche in Deutschland gibt, die sich für sie stark 
machen und der Wille, etwas gemeinsam für den Planeten 
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zu tun, treibt die jungen Menschen in Bolivien an. Es ist un-
sere Aufgabe, der Jugend Räume zu bieten, damit sie ihren 
Beitrag leisten können. Sicher wird schon viel für die Jugend 
getan. Aber wenn wir ernstnehmen, was Papst Franziskus in 
der Jugendsynode im vergangenen Jahr gesagt hat, müssen 
wir uns fragen: Was können wir noch tun, um Jugendlichen 
eine Stimme zu geben?“ 
Für das kommende Jahr plant der BDKJ vom 10.05. bis 04.06. 
eine Begegnungsreise in unser Bistum. Daran werden je fünf 
junge Bolivianer*innen der Fundación und der PJV Nacional 
teilnehmen. Aber auch kleinere Projekte, die die aktuellen 
Themen der Amazonas-Synode, die im Oktober unter dem 
Thema „Amazonien – neue Wege für die Kirche und eine 

ganzheitliche Ökologie“ stattfand, stehen auf der Agenda. 
Man sieht: es gibt viel, was uns mit der Jugend in Bolivien 
verbindet, allem voran unser gemeinsamer Glaube und der 
Wunsch, gemeinsam unser Leben und diese Welt zu gestal-
ten.

Der Austausch mit der PJV wurde �nanziell gefördert vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 

Weitere Informationen gibt es auf www.bdkj-trier.de/bolivien-
partnerschaft. 

Weihnachtsprojekt 2019

„Strategien und Konkretes im Umgang  
mit dem Klimawandel“
in vier ländlichen Pfarrgemeinden im 
Erzbistum Sucre
Projekt S 19-02

Was geschieht bei der Umsetzung des Projekts?

•	 Gemeinsam	mit	 vier	 Pfarrgemeinden	 erarbeitet	 die	 Stif-
tung Ansätze, die konkret gegen die Folgen des Klimawan-
dels und dessen Fortschreiten wirken.

•	 In	 Fortbildungseinheiten für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene stehen unter anderem die Themen Umwelt-
schutz, Herstellung ökologischer Lebensmittel, Reduzie-
rung von Müll, sowie die Wiederverwertung und Recycling 
organischer und anorganischer Abfälle, Gemüseanbau und 
P�anzenzucht auf dem Programm.

•	 Im	 zweiten	 Schritt	werden	 die	 erworbenen	Kenntnisse 

praktisch umgesetzt. Es werden Beete zum Gemüse-
anbau angelegt oder Blumen- und P�anzentöpfe aus re-
cycelten Materialen hergestellt. Hierbei wird insbesondre 
Wert auf die Nachhaltigkeit der Produkte gelegt. Die Ge-
müsezucht erfolgt ohne chemische Zusätze und anorga-
nischen Dünger, sodass eine ökologische, umweltfreund-
liche Anbauweise implementiert wird.

•	 Das	Wissen	wird	an	Lehrer*innen	und	Schüler*innen	der	
umliegenden Gemeinden weitergegeben. So verbreiten 
sich die Kenntnisse über ökologischen und nachhaltigen 
Gemüseanbau in der vom Klimawandel betro�enen Regi-
onen.

Kosten

Um das Projekt durchzuführen, werden insgesamt 5.100 € 
benötigt.

Wir bedanken uns für das Interesse an Boli-
vien und bitten um Unterstützung für diese 
beispielhafte Maßnahme!

Stiftung „Solidarität und Freundschaft Chuquisaca – 

Trier“

Die Stiftung bietet Kindern und Jugendlichen auf dem Land 
in Chuquisaca die Möglichkeit, in Internaten zu leben und so 
die ö�entliche Schule zu besuchen. Daneben unterhält sie 
eine Reihe von technisch-handwerklichen Ausbildungszen-
tren für benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene. 
Außerdem setzt sich die Stiftung für Menschen mit Behin-
derung und deren Rechte ein. In allen Einrichtungen der Stif-
tung werden junge Menschen umfassend und ganzheitlich 
gefördert und unterstützt.
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Boliviensammlung Bruderschaft Weißenthurm

Bowlingturnier des BdSJ Trier

Mit großem Interesse haben wir die Einla-
dung des BdSJ zum diesjährigen Herbstbow-
lingturnier aufgenommen. Fast ausnahmslos 
alle unsere Bambini-, Schüler- und Jung-
schützen meldeten sich sofort an, um bei 
dieser schönen Maßnahme dabei zu sein.

Bei unserer Ankunft waren wir doch sehr überrascht, wie vie-
le verschiedene Bruderschaften sich mit ihren Jungschützen 
zum Bowling eingefunden hatten.
Hier und da war so manch einer unserer Jüngeren anfangs 
etwas skeptisch - dies legte sich doch innerhalb kürzester 
Zeit und alle waren mit Begeisterung und Ehrgeiz dabei. 
Nach dem Aufwärmen und dem spannenden Formel 1 Bow-
ling ging es zum gemeinsamen Abendessen. Frisch gestärkt 
von Pizza, Nuggets und Pommes blieb sogar noch etwas Zeit, 
um das Bowling-Center “PinUp” mit seinen Attraktionen et-
was näher zu erkunden, bevor es dann Zeit für die Siegereh-
rung wurde.
Am Schluss des Abends waren sich alle einig – im nächsten 
Jahr werden wir auf jeden Fall wieder gern alle gemeinsam 
teilnehmen.

Katja Bäder
Jungschützenmeisterin Weißenthurm
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Weihnachtsgewinnspiel

Weihnachtsgewinnspiel

Liebe BdSJ’lerinnen und BdSJ’ler, 

auch dieses Jahr haben wir wieder ein Weihnachtsgewinn-
spiel für euch. Schickt ein Foto eures Weihnachtsbaums im 
Schützenhaus bis zum 17.01.2020 an info@bdsj-trier.de.

Jede Bruderschaft kommt nur einmal in den Lostopf. Aus 
allen Einsendungen wird der Gewinner bekanntgegeben. 
Es gibt wieder 5 Freikarten für Schützenjugend on Ice 2020 
zu gewinnen. Wir freuen uns über eure Teilnahme und wün-
schen viel Erfolg!

Jugendtag

Save the Date: 02. Mai 2020

Am 2. Mai 2020 �ndet der Jugendtag im 
Rahmen der Heilig-Rock-Tage in Trier statt. 

Dort wartet ein vielfältiges Angebot auf die Kinder und 
 Jugendlichen. Auch der BdSJ Trier wird mit zwei Angeboten 
vertreten sein. 

Bundesköniginnentag
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So baut ihr das Zapfenbarometer:

Ihr befestigt den Faden an der dicken Seite des Zapfens und 
hängt ihn mit der Spitze nach unten draußen auf. Am besten 
eignet sich dafür ein überdachter Balkon oder ein Dachgie-
bel, unter dem das Zapfenbarometer vor dem Regen ge-
schützt ist, ihr es aber durch das Fenster sehen könnt.
Wird das Wetter schön und die Luft trocken, ö�net sich der 
Zapfen. Kommt hingegen Regen und feuchte Luft, schließt 
er seine Schuppen.

Wieso ist das so?

Kiefern- und Fichtenzapfen reagieren sehr emp�ndlich auf 
Feuchtigkeit. Je mehr Wasserdampf in der Luft ist, desto 
höher ist die Regenwahrscheinlichkeit. Dann schließt sich 
der Zapfen, um seine Samen festzuhalten. Denn die Samen 
möchte der Zapfen bei trockenem Wetter abgeben, wenn der 
Wind sie davontragen kann. Wenn es soweit ist, trocknen die 
Fasern in den Schuppen und schrumpfen.
Die Schuppen biegen sich dabei weit auseinander, der Zap-
fen ö�net sich und wir wissen, dass das Wetter erst einmal 
schön bleiben wird. Ob ihr einen Regenschutz einpacken 
müsst oder nicht, verrät euch das nächste Mal also das Zap-
fen-Hygrometer vor eurem Fenster.

https://www.geo.de/geolino/natur-und-umwelt/4518-
rtkl-nix-wie-raus-spiel-und-bastelideen-fuer-den-
november#175074-basteln-das-zapfenbarometer

Methodenbox

Liebe BdSJ’lerinnen und BdSJ’ler, 
in der kalten Jahreszeit bietet es sich an, etwas zu 
basteln, wie z.B. ein Zapfenbarometer! 
Viel Spaß beim Nachmachen!

Basteln: Das Zapfenbarometer
Das Thermometer zeigt gerade einmal 5°C an und ihr fühlt 
euch, als wären es schon -10°C? Das hat seinen Grund, denn 
wie warm oder kalt wir das Wetter draußen emp�nden, 
hängt nicht nur von der Temperatur ab.
Die vom Mensch gefühlte Temperatur wird ebenso von 
der Windstärke und der Luftfeuchtigkeit bestimmt. Wind 
entzieht der Haut Feuchtigkeit und kühlt den Körper aus. 
Ebenso macht es die trockene Luft.
So wird dem Körper Energie geklaut, weshalb sich trockene 
Luft im Winter viel kälter anfühlt als feuchte. Im Sommer 
ist es genau anders herum: Wenn die Luft feucht ist, es 
draußen also so richtig schwül ist, kann der Körper, der seine 
Temperatur über die Haut reguliert, nur schwer Feuchtigkeit 
abgeben. Dann ist uns viel heißer als bei trockener Wärme.

Katja Grundmann
Links der Kiefernzapfen bei trockenem Wetter, rechts bei hoher 
Luftfeuchtigkeit

Um immer passend gekleidet zu sein, hilft euch vor dem 
Rausgehen ein Blick auf das Hygrometer. Ein solches Gerät 
misst die Luftfeuchtigkeit und ihr könnt es ganz einfach sel-
ber bauen. Ihr braucht dazu einen kräftigen Faden und einen 
Kiefern- oder Fichtenzapfen. Die schüttelt der Wind in dieser 
Jahreszeit von den Bäumen und ihr könnt sie leicht aufsam-
meln.

Pädagogik
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BdSJ-BundesverbandZu Gast bei …

Für unser Weihnachtsinfo hatten wir eine 
ganz besondere Ehre. Wir durften exklusiv 
den Nikolaus bei einem seiner Besuche be-
gleiten. 

INFO: Lieber Nikolaus, vielen Dank, dass wir dich heute be-
gleiten dürfen. Wo genau geht es eigentlich hin?

Nikolaus: Auf den Weihnachtsmarkt nach Niederwerth. Der 
�ndet in diesem Jahr zum ersten Mal auf dem Hof der Grund-
schule statt, also auch für mich etwas Neues. Außerdem ist 
es mein allererster Termin für dieses Jahr. Ich ho�e, ich bin 
nicht aus der Übung.

INFO: Was machst du bei einem solchen Besuch?

Nikolaus: In erster Linie versuche ich alle Menschen, die 
dort sind, zu begrüßen. Das fängt an bei allen, die den Weih-
nachtsmarkt mitorganisiert haben, über die, die Standdienst 
verrichten und viele der Besucher bis hin zu den Senioren. 
Ganz wichtig sind natürlich die Kinder. Für die ist es ein be-
sonderes Erlebnis, wenn sie dem Nikolaus begegnen. Manche 
freuen sich, aber manche haben auch Angst. Aber erstens bin 
ich ja ohne Knecht Ruprecht unterwegs und zweitens legen 
viele dann doch ihre Scheu ab, wenn ich mich mit ihnen un-
terhalte und sie sogar etwas Süßes aus dem Nikolausbeutel 
bekommen. Dann kommen manche auch gerne später noch 
einmal.

Mona Eltgen
AK Ö�entlichkeitsarbeit

… dem Nikolaus Bundesjungschützentag 2019

Zukunft braucht Tradition 

– So war der diesjährige Bundesjungschützentag in Köln-
Lövenich überschrieben. Die Bruderschaft St. Hubertus Löve-
nich 1883 e.V. war am 19. Oktober ein toller Gastgeber für das 

große Begegnungsfest des 
Bund der St. Sebastianus 
Schützenjugend (BdSJ). In 
diesem Jahr sollte alles ein 
bisschen anders sein. So 
sprang die Bruderschaft um 
Brudermeister Alexander 
Ommer für die Kinder und 
Jugendlichen im BdSJ in die 
Bresche, da das Fest man-
gels Ausrichter auszufallen 
drohte. „Die Jugend ist un-
sere Zukunft und ohne die 

Erfahrung der „Alten“, also der Tradition geht es nicht ganz, 
für uns ist die Jugendarbeit besonders wichtig und wertvoll.“, 
so der Brudermeister im Vorfeld des Bundesjungschützenta-
ges. Schon um 08:00h morgens ging es am 
Samstag für viele der 1.800 Gäste mit dem 
Frühstück auf dem Festplatz los. Auch hier gab 
es eine Besonderheit: Statt eines bekannten 
Schützenfestzeltes erwartete die Besucher aus 
allen Diözesanverbänden des Bundes ein blau-
gelbes Zirkuszelt.
 Die Wettbewerbe im Schießsport und Fahnen-
schwenken wurden feierlich erö�net. Erstmals 
wurde der Wettbewerb um die Würde des 
Bundesbambiniprinzen bzw. der -prinzessin 
ausgetragen. Hier sind 18 Mädchen und Jun-
gen bis 12 Jahren an den Start gegangen. Leon 
Hillesheim aus der Bruderschaft St. Petrus & St. 
Sebastianus Lüttelbracht-Genholt im Bezirks-
verband Schwalmtal-Brüggen im DV Aachen ist der neue 
Bundesbambiniprinz. 
Am Stand des BdSJ ging es um das Thema Nachhaltigkeit im 
Bereich der Schützen(feste), aber auch um das stets aktuel-
le Thema von Rechtsextremismus und Populismus. Auf dem 
BJT konnten die neu aufgelegten Pins mit dem Aufdruck 
„Schützen gegen Rechts“ verteilt werden als ein Zeichen für 
Respekt, Toleranz und Menschenwürde. Am Samstagnach-
mittag konnte der Arbeitskreis Nikolaus eine Spende von 

1.500 Euro an die Vorsitzende des Kinderschutzbundes Köln, 
Marlis Herterich, übergeben. Das Geld stammt aus den Ver-
käufen der Schokoladennikoläuse und wird nun den Kindern 
und Jugendliches in Köln zugutekommen. 
 Zügig ging es dann auch schon zum nächsten Programm-
punkt weiter: Im Jugendgottesdienst mit dem BdSJ-Diöze-
sanpräses Christian Elbracht aus dem DV Paderborn und dem 
Aachener Diözesanjugendseelsorger Alexander Tetzla� gab 
es auch viele berührende und spannende Augenblicke: Die 
scheidenden Bundesmajestäten wurden verabschiedet und 
dann kam der spannendste Moment: Die Bekanntgabe der 
neuen Repräsentanten des BdSJ-Bundesverbandes. Eine 
knisternde Anspannung lag in der Luft. „Der Bundesprinz 
2019/2020 kommt aus der Diözese Köln“, so Stephan Stei-
nert, der Bundesjungschützenmeister. Erster Jubel kam auf. 
„Aus dem Bezirk Köln-linksrheinisch-Süd, der Bruderschaft 
St. Sebastianus Niehl.“ Schon jetzt war kein Halten mehr bei 
denen, die wussten, es ist einer der ihrigen. „Er heißt Stefa-
nos Papadopulus.“ Großer Jubel und tosender Applaus. Der 
Titel des Bundesschülerprinzen geht in den Diözesanverband 

Münster. „Der Bezirk ist Vechta. Die Bruderschaft St. Peter 
und Paul Hagstedt-Halter.“ Der Bundesschülerprinz heißt Eric 
Trumme und ist 15 Jahre alt. Die angetretenen jungen Schüt-
zen bewiesen ein zielsicheres Auge und eine ruhige Hand, so 
erzielte Stefanos 30 und Eric 28 Ringe. Nach der Bekanntga-
be wurden den neuen BdSJ-Bundesmajestäten die Insignien 
durch ihre Vorgänger überreicht. 
 Da der Himmel schon den ganzen Tag seine Schleusen geö�-
net hatte, musste der geplante Festzug leider wortwörtlich 
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ins Wasser fallen. Schon im Zelt beim Gottesdienst lief das 
Wasser über den Boden. Die von Nah und Fern angereisten 
Schützenschwestern und Schützenbrüder hatten nun auch 
Zeit und Raum für viele Gespräche, Begegnung und Aus-
tausch, bevor es dann zur Siegerehrung ging. Dabei wurden 
die Mannschaften der Schießwettbewerbe unter der Leitung 
von Hans-Dirk Coppeneur und die FahnenschwenkerInnen, 
die ihren Wettkampf unter der Leitung von Bundesfahnen-
schwenkermeister Oliver Bröckling ausgetragen haben, aus-
gezeichnet. 
 Mit dem Ende der Siegerehrung wurde dann auch der 
Partyteil des BJT eingeläutet. Nach dem Konzert der Band 
Amber‘s Delight legte noch ein DJ auf und es wurde gefeiert. 
Was bleibt, sind tolle Erfahrungen, Begegnungen und der 
große Dank an die Ausrichter und besonders das Orga-Team 
rund um Familie Ommer und Birgit Reuter.

Text: 
Simone Seidenberg
BdSJ-Bundesjugendreferentin

Bilder: 
Wolfgang Melzer
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Das Vermächtnis der Heiligen

Escaperoom zum Thema Heilige

Ein dunkler Keller im Friedenberger Hof und jede Menge Ge-
heimnisse, die es zu lüften gilt – so startet der Escaperoom 
des BdSJ.
60 Minuten haben die Teilnehmenden Zeit, um sechs be-
kannten Heiligen mit Neugier, Kreativität und Teamgeist auf 
die Spur zu kommen. Unterstützt werden sie dabei von einer 
Spielbegleitung.
Der Escaperoom kommt komplett in einer Holzkiste daher, 
kann von Jungschützengruppen ausgeliehen werden und 
vor Ort in den Bruderschaften mit den Mitgliedern gespielt 
werden. 
Neben den spielerischen Aspekten und dem Rätselspaß kom-
men aber auch die Gruppendynamik und der Wissenserwerb 
nicht zu kurz. Vor und nach der eigentlichen Spielzeit gibt es 
die Möglichkeit für Gebet und Andacht. Die Einbindung in 
weitere Zusammenhänge wie Thementage oder Ferienange-
bote ist sehr gut möglich. 

Altersempfehlung: Ab 10 Jahre. Je jünger die MitspielerIn-
nen sind, desto mehr Unterstützung können sie durch die 
Spielbegleitung bekommen.

Simone Seidenberg
BdSJ-Bundesjugendreferentin

Jungschützenbetbuch

Schützenjugend on Ice 

Auch 2020 laden wir euch herzlich ein, mit 
vielen anderen Jungschützen an der Eis-Disco 
teilzunehmen.

Am 29.02.2020 ab 19:00 Uhr ö�net die Eishalle dazu ihre Tore 
für euch. Das BdSJ-Paket für 12 Euro pro Person enthält den 
Eintritt zur Eis-Disco, bei Bedarf Schlittschuhe, einen Gut-
schein für ein Getränk und einen warmen Snack sowie das le-
gendäre Halstuch. Die Farbe ist noch geheim, seid gespannt.

Meldet euch mit eurer Gruppe bis zum 22.02.2020 über 
unsere Geschäftsstelle an.
Beachtet auch unser Weihnachtsgewinnspiel auf Seite 16 in 
dieser Ausgabe, es gibt Freikarten zu gewinnen!

Schützenjugend on Ice 2020
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Förderverein

Ausschreibung des Sozialpreises 2019 
des BdSJ Trier

Förderer des Bundes der St. Sebastianus 
Schützenjugend – Diözesanverband Trier e.V.

Teilnehmer: 

Teilnehmen kann jede BdSJ-Jugendgruppe des Diözesanver-
bandes Trier

Förderung: 

Zum Wettbewerb eingereicht werden darf jedes Sozialpro-
jekt, das in der Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019 
durchgeführt wurde. Spezi�zierungen werden nicht vorge-
geben.

Teilnehmerzahl: 

Es gibt keine Mindestteilnehmerzahl der Gruppe und keine 
Größenordnung, die eine Mindestanforderung darstellen 
könnte.

Preisgeld: 

Es wird ein Preisgeld in Höhe von 150,- Euro ausgesetzt.

Voraussetzung: 

Das Projekt muss bis zum 31.12.2019 abgeschlossen sein. 
Eine Dokumentation des Projektes muss bis zum 29. Februar 
2020 in der Geschäftsstelle des BdSJ Trier (Im Teichert 110 A, 
56076 Koblenz) eingereicht werden.

Jury: 

Die Jury besteht aus dem Vorstand des Fördervereins.

Bekanntgabe der Preisträger: 

Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgt in der Frühjahrsver-
sammlung des BdSJ Trier (DJR 1/2020).

Preisvergabe: 

Die Vergabe des Preises erfolgt am Diözesanjungschützentag 
2020.

Ziel: 

Ziel des Förderpreises ist es, die Jugendgruppen in ihrem 
sozialen Engagement zu stärken, die Vielfältigkeit der Ju-
gendarbeit der BdSJ-Gruppen aufzuzeichnen und bekannt zu 
machen, sowie Anregungen für andere Gruppen zu geben.

Förderverein

Kinderkönigskiste und Sozialpreis

Wie der Förderverein den BdSJ unterstützt

Am 24. September fand die Mitgliederversammlung des 
BdSJ-Fördervereins statt. Zwar ist es Aufgabe des Förderver-
eins den BdSJ zu unterstützen, umgekehrt unterstützte der 
BdSJ in einem Punkt aber auch den Förderverein: Er stellte 
seine Geschäftsstelle zur Verfügung, damit die Freunde und 
Förderer des BdSJ in Ruhe tagen konnten.
Vorsitzender Björn Oberhausen gab einen Überblick über 
das Vereinsgeschehen. Für den BdSJ und seine Jungschüt-
zengruppen hat der Förderverein die „Kinderkönigskiste“ 
angescha�t. Diese beinhaltet einen Holzadler und dessen 
Gestell – dazu Kronen, Hüte und Ketten. Bei einem „Kin-
derschützenfest“, bspw. im Kindergarten oder innerhalb der 
Bambinigruppe, wird der Adler mit einem Ball beworfen. 
Wenn der Adler schließlich fällt, ist der Schützenkönig ermit-
telt. So können schon die Allerkleinsten und die Jüngsten an 
die Tradition der Schützen herangeführt werden. Ab sofort 
kann die Kinderkönigskiste in der Geschäftsstelle ausgelie-
hen werden; eine Anleitung liegt der Kiste bei.
Ferner wurde auch für das Jahr 2019 wieder ein Sozialpreis 
ausgeschrieben. Der Förderverein freut sich über jede Bewer-
bung! Während auf den Sozialpreis bereits in der vergange-

nen Weihnachtsausgabe INFO 4/2018 hingewiesen wurde, 
lüftete Björn ein Geheimnis: Der Förderverein wird dem-
nächst ein neues Logo erhalten, das sich am jungen, frischen 
Design von „#Jugendarbeit – was geht?“ orientiert. Wie das 
Logo letztlich aussehen wird, wird erst im kommenden INFO 
verraten. Mit dem neuen attraktiven Logo ist die Ho�nung 
auf neue Mitglieder verbunden. Mitglied im Förderverein 
kann jeder werden, der den BdSJ über die aktive Jugendar-
beit hinaus unterstützen möchte.
Pünktlich zum 50. Diözesanjungschützentag, der am 17. Mai 
2020 in Münstermaifeld statt�nden wird, wird der Förder-
verein dem BdSJ Trier ein Geschenk machen: eine neue Stell-
wand. Auch bei dieser wird das ansprechende Design von 
„#Jugendarbeit – was geht“ aufgenommen. Hintergrund 
ist, dass die vorhandene Stellwand an akuter Altersschwäche 
leidet – die Papierbahnen halten nicht mehr so, wie sie sol-
len. Da ein Gestell schon vorhanden ist, bedarf es nur einer 
neuen Leinwand. Das schont die Kasse des Fördervereins und 
die Umwelt.

Frank Senger
BdSJ-Förderverein






